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248 CHEMISCHE UNTERSUCIIIUNG DES NAT~IOLITEC. 

Durch diese Analyse findet sich nitn die kleine Anzahl steinartiger 

Fossilien, deren Natriim - Gelialt bis jetzt zu. unserer Kenntniis gekorn- 

mcn ist, vermehrt. Dafs in der Mischtang dieses Fossils anch Nntrum 

vorl;ornmen würde, war zum Thei l  zu erwarten, da es mit seinem 

Muttergestein, dem Klingstein, von dem wir  gegenwärtig missen, dafs 

er  Natrum enthalt, zuweilen ganz verwachsen ist. Da nun der Erfolg 

diese Vermiithung nicht blofs bestätigt, sondern auch das AT;itrum in 

einem Verhältnisse, welches das im Klingstein um das Zwiefache uber- 

trifft, dargelegt hat, so habe kein Bedenken getragen, davon den, diesem 

neuen Fossil beizulegenden, Namen : Na tr  o 1 i t h, herzanehmen. 




